
JntelligenzvlaiL
d e s Departements der Fulda.

Stück.
Cassel den n!r» April » 8 o 8 .

Der Maier der Stadt Cassel

nach Anficht des Königlich«« Decket» vom lSten d.M.die Eintheilung der Stabt Cassel
in zwey Cant»«» betreffend, und in Gemäßheit einer Präfectural - Verfügung, wonach die
Einwohner derselben von denen verschiede«»« Bezirken dieser anderweitigen Lmthe-ilung, so
wie von denen Beziehungen, wonach sie fich entweder an die Friedensrichter oder de» Polizep«

Lommiffär zu «enden haben, unterrichtet «erden s»lle«,
beschließt, wie folgte

Art. r. Die Benennung der Stadt Cassel soll u«n»ehr allerhöchstverordnetenvaa-e»
nicht weiter nach den vorhinnigen Abtheilungen der Ober-Neustadt, Altstadt und Unter-Ar»,
stadt beybehalten, sonder«, nach der «euer» Eintheilung in zwey Laoten», der eine Theil
Canto« der Ober-Neustadt, und der andere Canto« der Altstadt benannt werden.

Art. *. Der erstere soll diesemnach di« ganz« bisherig« Ober - Mustabt und einen Theil

 der vorhinnigen Altstadt dergestalt begreifen, daß die Hedwigs - Straße von der Stadt-Mauer
an, sodann der GouoernementS-Platz, die obere Johannes- und der von da einfallende Theil
der Aegibirn»Straße bi» an da» Ende der Bäume, welche unter dem Königlichen Schloß an
das rothe &lt;Sitt«r-Thor anschlirffen, die Scheidung der beyden Canto«», und zwar auf die
Weise formire«, daß alle Häuser, welche inidiesen Abtheilungs - Straßen, von dem Stand»
Punct der Stadtmauer genommen,, recht- und «ach der Ober, Neustadt zu stehen, zu de»
Lantvn diese» Namens, die link» liegenden hingegen zu dem Canto» der Altstadt gehören sollen.

 Art. » Der zweyte Canto« der Altstadt soll, mit Inbegriff der in vorstehendem Artikel
bemerkten Häuser der Scheidung». Straßen, den ganzen übrigen Theil der bisherigen Alt
stadt» die vorhinnig« Unter-Neustadt, die Leipziger Borstadt, die Colonie Philippinenhos
und den Hof Mommerode enthalte».

Art. 4. Gleichwie der Maire, vermöge seiner Amt»-Attributione», und der ihm zuge
benden Aufträge aus Ruhe, Sicherheit «nd Reinlichkeit der Straßen, nicht weuiger für die
Taxen und Güte von Lebensmitteln et« wachsame« Aug« halten soll; so liegt anderer Seit»
denen ihm untergebenen beyden Polizey-Commiffarieu, nämlich dem Herrn Hünersdorf für
den Canton der Ober-Neustadt, und Herrn Fennel für den Canton der Altstadt, insbeson»
de» auf, «icht nur die über jene Gegenstände, sonder« auch die in sonst strittigen Polizey-
Dorfällen erwachsende Beschwerden und Unordnungen, insoweit solche fich nicht über eine zu
erkraaead« Strafe von r RiHlr. ober z Fr. 70 Cent, belaufen, selbst zu entscheiden, alle übrt»
gen streitigen Gegenstände aber, welche diese Summe übersteigt«, nur zu instruirrn, »nd so«
dg«» denen zwey Friedens-Richtern der Canton», «ach MaSgabe der Canton»-Lagen, zur
Entscheidung mitzutheilen. . . ^

Art. 5. E» werben solchemnach alle und rede Personen, welche in Polizey-Vorfälle»
der obbrmrlbetrn Art Beschwerde führe« z« könne« lvermrinev, hierdurch bedeutet und «ach.
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